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Applaus für die App?
In Deutschland geht die Corona-Warn-App an den Start.
Singapur nutzt eine solche seit Monaten – warm wurde
die Bevölkerung damit nicht.

Deutschland bekommt die Corona-Warn-App. In mehr als 30 Ländern
weltweit wurde ähnliches bereits eingeführt. Von COVIDSafe in
Australien, über Aarogya Setu in Indien und HaMagen in Israel bis hin
zu Stopp Corona in Österreich. Die Bilanz der Apps bleibt bisher aber
oft hinter den hochgesteckten Erwartungen zurück. Warum das so ist,
kann man aktuell in Singapur beobachten, wo eine ganz neue Idee Schule
machen könnte.

Singapurs Covid-19-Geschichte gleicht einer Achterbahnfahrt. Zunächst
wurde der Stadtstaat international viel gelobt als „Goldstandard“ für die
Rekonstruktion von Infektionsketten, dann jedoch kam mit der zweiten
Coronawelle in Südostasien und dem sprungartigen Anstieg von Fällen,
vor allem in den Unterkünften von Arbeitsmigranten, ein schwerer
Rückschlag. Heute zählt Singapur auf einer Fläche kleiner als das
Bundesland Berlin über 40 000 bestätigte Fälle, gilt mit bislang nur 26
Toten und einem erstklassigen Gesundheitssystem aber dennoch als eines
der sichersten Länder in der Coronakrise.

Als eine der ersten Corona-Apps weltweit setzte TraceTogether in
Singapur mit seiner Einführung im März neue Maßstäbe: freiwilliger
Download, keine Speicherung von Bewegungs- oder Personendaten, ein
öffentlich zugänglicher Quellcode. Dennoch wurden die Singapurer mit
der App nicht warm. 1,8 Millionen Personen, etwa ein Drittel der
Gesamtbevölkerung, haben sie bisher heruntergeladen. Zu wenige für die
flächendeckende Kontaktverfolgung, die nach Einschätzung des
zuständigen Ministers eine Beteiligung von 75 Prozent bräuchte. 

Die Gründe sind vielfältig. Der souveräne Umgang mit Smartphones und
digitalen Anwendungen ist auch im IT-affinen Singapur insbesondere für
ältere Menschen noch nicht alltäglich. Neben einer augenscheinlich
grundlegenden Skepsis gelang es aber vor allem bisher nicht, zentrale
technische Probleme mit der Anwendung auf Apple-Geräten und die
Überlastung von Handybatterien in den Griff zu bekommen.

https://www.ipg-journal.de/ipg/autorinnen-und-autoren/autor/mirco-guenther/
https://www.deutschlandfunk.de/corona-app-bundesregierung-stellt-handy-anwendung-morgen.2932.de.html?drn:news_id=1141422
https://www.health.gov.au/resources/apps-and-tools/covidsafe-app#get-the-app
https://www.mygov.in/aarogya-setu-app/
https://govextra.gov.il/ministry-of-health/hamagen-app/download-en/
https://participate.roteskreuz.at/stopp-corona/
https://netzpolitik.org/2020/was-deutschland-von-der-welt-lernen-kann/#spendenleiste
https://www.straitstimes.com/singapore/coronavirus-detection-in-singapore-gold-standard-for-case-detection-harvard-study
https://www.forbes.com/sites/johnkoetsier/2020/06/05/the-100-safest-countries-in-the-world-for-covid-19/#18c2bbb068c5
https://www.forbes.com/sites/johnkoetsier/2020/06/05/the-100-safest-countries-in-the-world-for-covid-19/#18c2bbb068c5
https://www.vorwaerts.de/artikel/singapur-zeigt-corona-app-diszipliniertes-social-distancing-ersetzen
https://www.vorwaerts.de/artikel/singapur-zeigt-corona-app-diszipliniertes-social-distancing-ersetzen
https://www.channelnewsasia.com/news/singapore/covid-19-contact-tracing-wearable-devices-trace-together-12815796
https://www.straitstimes.com/politics/parliament-wearable-device-for-contact-tracing-set-to-be-issued-tracetogether-does-not-work
https://www.scmp.com/week-asia/people/article/3084903/coronavirus-why-arent-singapore-residents-using-tracetogether
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Die Singapurer Regierung
sieht den Token als
inklusivere Form des
Contact Tracing, vor
allem für
Bevölkerungsgruppen, die
selten oder nie ein
Smartphone benutzen.

Nun also eine weitere Neuheit: ein kleines,
tragbares Gerät, ein Chip, welcher in die
Hosen- oder Handtasche, an den Gürtel oder
ans Armband passen soll. Die Funktionsweise
ähnelt der App. Es handelt sich um ein
Bluetooth-Signal ohne Bewegungsortung. Die
Singapurer Regierung sieht den Token als
inklusivere Form des Contact Tracing, vor
allem für Bevölkerungsgruppen, die selten oder
nie ein Smartphone benutzen. In einem ersten
Test sollen 300 000 Geräte ausgeteilt werden.
Später könnte die gesamte Bevölkerung folgen.

Ob die Nutzung des Tokens verpflichtend wird, bleibt vorerst offen.
Schon bald könnte aber vor allem für Besucher Singapurs bei der Einreise
die Frage lauten: TraceTogether App (eine aktualisierte Version ist gerade
erschienen) oder TraceTogether Token? Andere Länder mit ähnlich
gemischten Erfahrungen bei ihren Corona-Apps werden das Experiment
mit Interesse beobachten.

Der Einsatz smarter Technologien ist im Kampf gegen Covid-19 in
Singapur auch sonst allgegenwärtig. Ein Roboterhund wird getestet zur
Einhaltung der Abstandsregeln, Maschinen desinfizieren Räume und
Gegenstände und Tele-Kiosks kommen für elektronische
Arztsprechstunden zum Einsatz. Das Scannen von QR-Codes und die
Übermittlung persönlicher Daten mit der App SafeEntry ist an allen
öffentlichen Gebäuden, in Supermärkten und Parkanlagen obligatorisch.
Mit der OneService-App kann man samt Foto Personen direkt den
Behörden melden, die gegen die Abstandsregeln verstoßen. In
Deutschland wäre das so sicher weder vorstellbar noch von der Mehrheit
gewünscht.

Die deutsche Corona-
Warn-App kommt spät.
Gerade weil der
demokratische
Diskussionsprozess aber so
umfassend und kontrovers
war, erfährt die App nun
viel Lob von Experten.

Was kann Deutschland daraus lernen?
Vielleicht sollte man umgedreht fragen: Was
können andere Länder von Deutschland
lernen? Die deutsche Corona-Warn-App
kommt spät. Gerade weil der demokratische
Diskussionsprozess aber so umfassend und
kontrovers war, inklusive einer Kehrtwende der
Bundesregierung im April von einem zentralen
zu einem dezentralen Ansatz bei der
Datenspeicherung, erfährt die App nun viel Lob
von Experten. Auch Reporter ohne Grenzen hebt
sie ausdrücklich als „positives Beispiel“ im
internationalen Vergleich hervor.

https://www.channelnewsasia.com/news/singapore/covid-19-contact-tracing-device-trace-together-app-12806842
https://www.channelnewsasia.com/news/singapore/covid-19-contact-tracing-device-trace-together-app-12806842
https://www.straitstimes.com/singapore/askst-how-new-token-and-app-will-address-privacy-concerns
https://www.channelnewsasia.com/news/singapore/covid-19-contact-tracing-device-trace-together-app-12806842
https://www.nzz.ch/technologie/corona-singapur-setzt-nach-tracing-app-auf-token-ld.1560315
https://www.tagesschau.de/ausland/roboter-corona-101.html
https://www.straitstimes.com/singapore/technology-to-help-foreign-workers-in-dorms-monitor-health-josephine-teo
https://www.safeentry.gov.sg/
https://www.oneservice.sg/
https://www.vorwaerts.de/artikel/tracing-app-erst-mitte-juni-kommt-spd-fordert
https://www.vorwaerts.de/artikel/tracing-app-erst-mitte-juni-kommt-spd-fordert
https://www.fes.de/themenportal-geschichte-kultur-medien-netz/medien/artikelseite-medien/corona-app
https://www.fes.de/themenportal-geschichte-kultur-medien-netz/medien/artikelseite-medien/corona-app
https://www.deutschlandfunk.de/covid-19-reporter-ohne-grenzen-sieht-risiken-bei-corona.2850.de.html?drn:news_id=1141039
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Wird, was lange währt, also gut? Auch Deutschlands Corona-App ist
kein Allheilmittel. Abstands- und Hygieneregeln sowie manuelle
Kontaktverfolgung bleiben wichtig. Die zentrale Frage wird am Ende
sein, wie die App von der Bevölkerung angenommen wird. Zwar ist die
weitverbreitete Annahme, Corona-Apps hätten überhaupt nur einen
Zweck, wenn die Beteiligung bei mindestens 60 Prozent liege, nicht
unbedingt zutreffend. Aber auch wenn Nutzerzahlen unter dieser Grenze
nicht gleichbedeutend mit einem Scheitern sind: Je weniger Leute die
App herunterladen, umso geringer ihre Effektivität.

Datenschutzrechtlich setzt die deutsche Corona-App neue
Qualitätsstandards. Ob sie nicht aber zu spät kommt und welche
Wirkung sie entfalten kann, bleibt abzuwarten.
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